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Gubsmia! - Verlautbarung, i )
Ziach Erinnerung der k k. N. Oest Landesregierung vom 5. l - M . wirb bekannt ge-

macht, daß die W i " ^ Se>^.-Zel>M'r t fantm Rosal,a Rezzaro, ihr Landeslsbr.ks.Besug-
Niß anheim gestelll Hab5, mid v 'nt dasselbe als ê  loschen ertl^et werde.

^aibach den .y. ftuly '^ 6, ^ - . - ^

Stadt- und Landrechtliche Verlautbarungen.

y^n dem k k Stadt, lind tandzechte in Krain, nird dekannt gemacht, daß lN der H)0M.
W r sosepd ^.»hack'sHen ^ M r s u a l Al'geleHMeil zur we . l e rn^une^ng , der noch m,b-
kannttn For'eru.ge.. gegen den « u s ^ M e " » . ' M Vertre^r I . Ma r , W^'d.ch l ter

ttrm'a b;s E"de September d. F mit be.n Tchänze neue^'ch "wclterl «erdc, d°h > .ch.^ ^
stltßung dlescs eslvnterten Anmell!Mgsteru,:nes'0^«M2nd meye a.'Fhvrt, uno ieoe l p " "
ftngemttdete zorde.'ung ohne '.veiters hiudangcw^ftu «nden wlrl^.

Lalbach am >6. )u ly !8>6. ^^.^ ^ ' ^ - ^ —> — ^ - —

Won dem k k Stadt--uub 3andrechtt in Kram 3 iN. b>ka.nt gemachtes ftn aufAn-
lan^en s Dr Ma^m.lian Wur,hach, C.raror.3 /er ,^ha.m, v<m MMttlchlchen VenaN n.
schaft in die öffentltche Vorladung aller jener welche a . s , L . ^ V e r ^
W , gcn>illiget worden. Es haben daher alle d^ienla/n, welcke bey dem VettaM ^ „ ^ ' ^ "
ten bereits am ^2. März '3^4 veräorbcnen Hoi.a«n Mu3ittch^°n Pawbcrg, Eln»eo-ne s an

Srssenmäuth zu Oderl.lbach, a.s w a ^ m n . r f5r emem N e ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ansvruch -„ machen v^rmein^, diese :hre Forderung bey der auf den,^6- s "Zmi . ^ . Vor-
m.ttags .m 9 i::/r vor diesem k. k. Stadt- m,d, öanöreckle bestlMN!tw Ta^tzm'g fogewch ai,,

' .mnild!n Ün?darz«tbun, widrrgens dieser Ver aß o h n - M t . r s abgehandelt, und den buref-
!c"^?n C,ben eiu^antwortert werden wird, ^^jdach den ^>. ̂ uly ' « l o . ^

E'd i,,b't ..'M>' ' < - - « ,
Von dem Bezirksgerichte.der Staatsherrschist âck wird bekämt gegeben, daß auf An-

luckendes Gr?gor Pcsj2)Ni^, m Burgsiadl.wlder,A'ch> «Fabian, w der ^ " " .ack, w ? ^
l ^ "aen 2^2 st sawm in, die exekutive Fe:lb:etdun^ dcö dcm schuld.
n.r )i3d e ̂ ' d an gchörig<!N Hauses, sammfOr G r in der Stsdt ilack, ^ 3. ' 4 gew.^ges,
urd bie . d y TenmueV uud war der N ^ ' auf den 17. August, '6 , September un ^4

^ n B t ^ ^ b / s s i l n m t worden sey, daß, wen,? di^'cb sserichtllck aul Foo fi. geWälzte Haus
sa n m 7 N 5 7 w e ^ w)der er.Ien.wch zweyten Fe.i!>itt!mnq um den Schä^nBbct^g , 0 er
N r 7n M a n ^ M "erde., sollte, solches bey der dntten unttr der ^ a t z u n ^ h'»dan-
l?geden w"rd7n w^^ezirkszericht S taa ts^ r rscka f t^ck^^^
^ ..—^.ssieiaemnä^lner ^rittcldube in Bodobenim. ») ^ . ' ^ «

^«« ^nr U N r r « c k t t der Staatsden schaft rack wird hlermtt bekannt gemacht, daß
A»s K c h / n d e ^ V Ascher, wittr Agatha Vwlch«r, urbarsmäß.g« Wnrn.g, w<-



gt» sckulhiqen 43F fi. ,6 kr. sammt Mezenberbinolichkeiten, m die exekutive zeilbltthunq dê
>er Vchuldlierinn eigenthümlich gehörigen , der ^taateberrsch l.'ack «ud l^ id . Nro 924 zwv-
baren, gerichtlich auf «53 fi. 45 kr. , und mit der Ansaat auf »H? fi. FF kr- geschätzten ' ' ' j i
Hubt im Dorfe Podobeunn H Z. 6 gewilligt, und hierzu drey Termine, nehmlich c>' Tag !̂
«uf den »7. August, »6 September u«d >4 Otrober d I . jedesmabl Vormittags 00», o hls
«2 Uhr im Orte Pobobcnim , H. Z. 6 mit dem Besätze« bestimmt worden sey, das:, »renn
diese «sZ Hübe samml Ansaat weder bey ter ersten »loch'zweyren Feilbletyulia. um den ^ct,««
tzun^sbetrag, oder darüber a>, R.üm gebracht werden sollte, solche rey der dritten unier der
Schätzung hil?dangegeben werde», wird

Bezirk?ger,cht Staatsherrschast Lack am 15. I l l l y 13l6. '

M Lizitationss Ankündigung. ^
V Da der! für das Laibachel Mul la, - GlN-'ljolis . ^p l i u l grgemva'ltig besseheude Viktua« ,

l i tN'Nnd Gelränke .L l l fe lungs-Conl la l l , m>l lfhlen August tieseS Jahrs zu Ende gchel, '
und veimög hoher Verordnung de^ hiesig ?. s. M i l i la i r . C >nnua»do, ein diesfälNg neues Kon»
lrakl z»r Deckung 5er Sv i l« l s . Erforoclnllsc. nach oorläusig öffentlich kuud zu macheilder ^
Hicilalion, abgeschlossen werden solle; so wird anmil bekannt gemach!, daß diese L«cilation ,
an 29 I^'ly ,316 allhier vosgenammen. und auf 8 Monathe nehmlich vom i . Scpttmbcr
d . I . bis ul t in^o April 18,7 zu geilen haben wi ld.

Die zu llefern komlncnden Viclualien» Be^aefS» Artikeln sind nachstehende, als:
Semmel zu 5 Loch GrieS

«^ ' — - ^ 6— gerollte)
M — «. 9 -" gerissene) Gersten

— — 24 -» »ohe )
genlischles Brod zu 16 — Fisollea

— -<. -«. 26 -» E'bsen
V'nd ) « . . ,^ . ' Schmalz
Halb ) 3 ' " ! « Zwetschgen
Mundmehl Zwiebel
Vleis Wichholderbeer
Waihen Saife
Zucker - Vem
Kümmel Blandwcin
Oper Weincssia

Die Vetbindlichkellen dezl Liferanleu bestehen ia folgende»'.
^ »lenS. Müssen die BedarfS. Artikel dergestalt in gut^r Oua'i läl cinßklieftlt werden,

daß das Fleisch ohne aller Zuw«ge am Kopf, Zunge, Leder. Lungen, Kllelflfcken und Füs«
sen, und daS Brod alle 24 Stunden, auf vorhergehende Aüwelsuna, -ie übrigen Artikeln
hingegen von l4 z» »4 Tagen vorhinein bcygsstelll weiden, m.-d die crstc Einlieferung am
»len September dieses Jahrs beginnen und der Spi ta ls- ConlmMon vorgelegt werder.

«tens. Ver als Meistbiether ve bleibende Licserungsuntetnchme, ^l<ibl dem hohen Ae^c«
»io für die volle Zeil der acht Monathe seines Orls verbindlich. 2 em l . f. Spitals »Co»
«nando hingegen dleidt vorbeha len. bey eln?a von höherer Bcbo,d.- erfolgenden anderweit!«
gen Dlspositioe die so gleiche Aufkündung zu machen, wo sodann ,n acht Tagen, vom Tage
her »ultündung gerechnet, die Ll ferung das gänzliche Ende zu ^ cichen haben w i ld , ohne
H«< den Eonlrahenlen der mindeste Vergütungs» Anspruch zustün'e.

Zlens. Ist der Lieferant verpftichtel jür die rlchllge Zl^olt^l.h aller Contractsbeding.
»isse oe« «erarium eine -> einer ganz monathlichen Lieferung im Werth ßlelchtommende
»«are oder annehmbare slaubn»üt0la.e Caulion bepzudtingcn, zur Slcherhiil aber



hat jedlr Liefe?unaslusti.ie 5»» fi. als k t n i m oder Reugeld ^ „ legen, welches ,edoch der ,;
llichl wind^stbiechende Liz' lanl, nach bändigten Akt wieder zumck gestellt ethält.

4le»s. V i r d fernerö fesigesehel, dqß wofern dee Lieferungs. Erstehcr auf ein und die
andere Weise den aufsich genommenen Conl^aflS. Perbiadlichkeilen nichl entspreche^ sollte,
das s. s. Spitals« Comm^nlo ohn? weiteres berechl'ael seyn w i rd , die sämmtlichen Be ,
dar fs , Lelisel», für die ganze Dauerzeil des Contrakts, auf Gefahr und Kosten deS Lie«
fcrungs, U lern hm^s , l?l?ne alle» wellwendigen Procedur, aus dem oercaulionirlen Be»
tragt berzuiichlnen, dagegen oerpfiichlel sich

FtenS d^s Spitals» Conmaiid?, dem Contr^enlm n^ch i??et monathlichen Abliefe«
rnng des Viclualien ohne Aufenthalt l,e baure B.zahlung tm M'lallgelde zu leisten.

Der Oonllact ist für den Mindesidielher plcich von dem Tage des von «dm ßeferlip«
len Lizitüti?ns - P^olokoNs oelbindlich, nn'!' im Halle sich der Miudestbielher lvzigelte, den
schriftlichen Coulratt ju fettigen, re l i n l l das Ralisicale »LlzilationS. Protokoll die Slel'e
des schliflltckcn Conlrakls, und das all<rdöckste Ala?inm hat die Wahl entweder dem Min»
dcstbielher zur Erinl lu!^ der Ralificittec, Lizillllions Bedingungen zu verhallen hat, odcl tetl
Concr^kl a.'f d<ssen Gefahr nnd Koste« neue^diligs feil zu biethen.

Dicser Conttukl wird auf 8 nacheinander folgende Aonalde wie s^on vorne erwähn^
nchnlilt» rom >. Seplember d. I . biö u l tüno Aprll »317 jedoch aul Vorbehalt dee hohec»
Begnch^lö^^g abgeschlossn.

Es „.sdi'n zu diesem Ende alle jcne, welche diesen Conlsakteinzuaehell ae>enlen. öffenl.
l ch vorze^idc.'. , t̂ m Tage d.'l Lijitalion, neo>,,lich tcn 29. d. M. Früh um 9 Uhr sich in der
hler besilsdll.Hi'n t. k. H i6v"siS »Com«, isialiat-'. Aanzlep einzufinden, allwo die Lizitalion
cbo.ha!?5n werden w, i^. i'u'daä. den 21. Iu ly »8»^.

. . Feilbiet^lngs -Edikt 2)^ ^ ^
Von dem k. k. Triestinei' Stadt, und Landrcchte wird hiermit bekannt gemacht, daß zur

Feilbielhliiig des daselbst in der (^s»ntiZ(w c!1 O i i n t i a geleqenen auf 989« fi. i 5s6 kr. ge«
schätzte,, den Erben des feel. Andre Tomasm gehörigen Hauses Nro. 904, die Tage des 7«
August und 5. September l. I . von 10 bis '2 Uhr Vormittags sind festgesetzt worden, wel«
cheö Haus bey dem ersten oder zweyten FeilbiethungStermine, nicht unter dem Schätzungs«
preise gegen haare Bezahlunq in Augeb- Curr. innerhalb den durch die am 26. Hornung l » l 6
aufgenommene gerichtliche Schätzung bestimmten Gränzen, und m,t Vorbehalt der gerichtli«
chen Bewilligung den Meistbietenden an Mann gebracht wird.

Jeder Kausslisilge wird also an den obbestlmmten Tagen und Stunden bey diesem Ge«
richte, wo die Feil!'>?thu„q vor sich gehen wi rd , zu erscheinen wissen; mittelst bleibt es jeden
sreygestellt, dle Einsicht sowohl des allgemeinen Tabular -Extraktes, über die auf bemeldetem
Hause lastenden Schulden, als auch der aufgenommenen Schätzung, und der festgesetzten
Bedinglnsse zu nehmen. Triest am 2>. )uny ^3l6.

N a ch r i ch t 2) .
I m Dreoischen Hause in der Gradischa - Vorstadt Nro. 19 ist taglick» zu fol-

genden billigen Preisen zu haben:
Alter guter steyrischer W e i n , die Maas - - - - 20 kr.
etwas leichtere echte Sorte - - - « - 14 -

«us den nehmlichen Lager befindet sich ferneres echter vortrefflicher Kronberger Zee
bed i» -Wein ; der gleichfalls zu sehr billigen Preise, jedoch nur Eimer weis gegso
ben wird. .

2 *



M Liebhaber belieben sich dießfalls an dsn hiesigen Handelsmann Mich. Pesslack,
am deutschen Platz Nro. 205 zu vsnvsuden. ^

G d i k s. 2)
Von bem Bezirksgericht.« der im Niustailler Kreise liegende« Herrschaft Krupp wird

hiemit allacmein betaun! geM'ckl:
Es sey auf Ansuchen des Mathias K r a t e r . I^saßen deS Bezirks Gotische« aus dem

Dorfe Koflccn, wider Ieusch-ul-d Irische A chelcschüsch, Vat?r nnd Hohn , von SchemilsH,
.wegen schuldigen 107 st. 9 k^ W. N . sam'^l Uedenverbmblllvkeilell iu die e/eculioe Feilbie.
lhung des dk^ odig besagen SHllldnclli gchörigen. dem Gut'? SAelMlsch dienstbaren, in
GloßaNschemitschderK zwischen Jakob und Iohana MlchcllsHUî ch Hiezenkn, Huf »Fo st. ge-
UchlliH geschützten Weingallens gewilligel l?Hldll?»

Zu-diessm Ende wunden d7?y Vef^jh^t l . igs'TaalaHungen, «md zwar die erste auf
den 9. August, die zweyte «'»s den 6. SeFfflnde? im Os3e deL W l w g n t ns von <> t i s »2
Uhr n,^ dem A„hange ftstgcscKt, dich. we;zn gedachte Rea!,tut d?yder ?lst.'li o^er zweyten F^it«
biechungstagsaßllng nicht üde? , oder wenißsteils um den Gcdähungswerly an Wann gebracht
werden sVllle, bey d?r Z Tagsatzung auch unler dem Schähungöwnihe his.dZugegeben werden
würde. Hiezu lr'ê dsk? nun die 5'a:?fii!sti^en mildem Beysahe eingklade» , daß die Verkaufs,
bedingnissc zu den geWöhnUHen ümlssinidm bey diesem Aezirlsgerichle eingefthen ivelde
fKnnen. Bezilksaericht Herrschaft Krupp «m »Z. I u l y ^8»6.

^ ^ «-°«^^«^^^^'.-. ^ ' . ^ . ^ ^ - , - ^ - ^ - « -

M Von d.^n BezitksgeriHte Her iuz Neu!?adlls? Kreise lieKen^en Herrschaft Krupp wird
'aNgemew b:?aNyl eeN«z^t: Es fty auf Hyslbin deS Iandria Karizimch, Gränzet des ersten
Banal» RtssilNents, wider K. ,nw SMnkooich aus Äojanavaß, Hauptgemeinde Möl l l ing,
weqen schuldigen ,ZZ st. saDwl Un?östen m die ,x?cuLwe H^ild^lhung des dem Schuldner
Marl in SlQntooich eigenchünUich g?döljge^^ dc? Futschen Güül zu Müll l ing dleustburen aus
l3H st. gerichlliH geschälten, in Kluzhih Uigend?« WemganenS gewMiget worden. Da nun
hte^u Z Termine,, und zwar sür den i l m de- Ha. I u l y ^ sü? den zweyten den 2 / . Augnst,
endlich für den Zten d?n 2a. SeplcMder l I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser
GerichlskOnzlcy mit dem NnhHNse dchiNmt hm . daß tallS bsy d^r ersten oder zweyten Feil«

darüber «n den
Manli gebracht werde» soMe. solcher bey der dritten FetthiechlmZstagsHhung auch un^e» dem
VchHyiingZVerchk Hinbensiesttzd?«, werden w i l d . so werden alle Kauttuliig«» h,e^u m<l de«
Vepsatze V3?gMd«?N, daß )'e dicHiaMM« HicilanonS ^ BedipHlziße lägUch zu d«u gewöhnii«
chen N«3Sstunden in dieftl Ge^chls »Kanz«?y einflsschen werdtn könneu«

Bezl?kSg3'lchl Heri l^aft KFup^,äm6.Iu ly ,8,6^

M V e r l a u t b a r u n g . 2)
V Den 26. und 27, AuZnst d. I . Vormittags von y bis »2 Uhr, und Nachmittags vo,

Z bis 6 M ? w?^l? die Zut Religivnssonb <> Herrschaft Neitenburq gehörigen sämmtlichen De«
minikal-Grande, KestchenZ M Asckeen, Wiesenj Gätten und Hutweiden aufs nack.ewander
folgende Jahre< näMck seit ' . NSvember »3 ,6 , H,s letzlen Oktober »322, durch Hffentllche
Versteigerung m» den Meistbiethendt« in Pacht ausgelassen werden.

Zugleich wird d?n Pachttustigm bekannt gemacht, daß d,e Versteigerung am obbestimm«
ten Tagen ^nd Stil«zden >im Orte Reitenburg voryenommen wirb, und daß Ae in voraus
die dießfälliZni PacktbrdMnisse bey bllsem Verwott«l«gsantte einsehen tlnnen,

Velwültungsamt der chtsHtshkrrschafnn Pltteriach und Ueuenburg den '3? I u l y i 8>6 .

^ V e r l a « t b a r u n y ?).

M Den «2. »Z. und 44. August d, H, VormittaKs vo« 9 bis »2, und Nachmittags vs»



5 bis s ilhs werden in ter Anttsfanzley z<, ̂ lckeriack t « sämmtlilbeu ^ießherrschaftlichen Do.
lNl'ukxN Glmide, bestehend in Ackern, Gärten, W:e,?n, Hutwei en und Weingärten, unk,
zwar am 12. unv «.". die bey der Herrschaft PleM'iach, in der Psarr S t . Aütthclmc
gelegenen, am ,4 August aber die ien elts des Gurr^ußcs in den Pfarren K l . Peter, Weiß.
.«rchen,, <^l. Ka„;ian und Slrch liegenden Stücke ant 6 >,l,re, nä.nlich seit l , Noocmbel-
^ ' < ' , hls letzm, Oktober ^ 2 2 durch öfwlilche Verstflgerung an den Weistbitthendcn :>i
^ach^ h!ndailgeg?ben werden,

^chllusti,^ werden dessen mit dem Veysatz- ^?!stäibig?t, daZ si: täglick die dießfälligln
^^^bedlüginsse bey diesem Vel'wattungs.nute in voraus einsehen kKni^n.

der Stastsherrichafc Pleteriach dm > 8, Iu ly 18 > 6. _ ^ ^

V 3 ? l a u t b a r u n g 2).
Den ly 3lnz:lsi l>. I . Vorm:'tazs von y bis 12 Uhr wird die z!,r Studien - Fonds,

-Y^rrs^st P l ^ c , ? ^ , gehörige Ue^rf^r^erechssame ül>?r den S.ni,irom bey Reichendurg,
u,id die d.-.dey bcftndl'.chen G»lir,dstücke bestehend l>, cmĉ n «cker «md ?i"5m ^L^ l^ . aü» s' nl»ch.
tlnander solg?l,de Jahre, nämlich seit «. Nbvcm^r »8>6,5>s letzte» Ottvber »822 durch ös<
ftntlicke Vc>,ieigcrung an den Mei,lditthls,dcn l» Pacdt l.l,:d^nl'.?^i>cn wert'l,

Anbey wird den Pachttustigen erinnert, daß die Versteigerung am obbestimmten Tage
und Stunde ,m Orte der Uebersuhr rorgenommen w- rd , uud bah sie die dleßsälllgen Pacht,
bedmgnisse taglich bey dies?ln Veiwalt'.mgs.'mt'e in vor.il,5 einseken lönnen.
.„, Verw.iltlmgsanu d>7r S'a^°b?r,'schäft Pleleriack den »3. Iu^y >Hl^.

E d i k t 2^
Von dem Nezfrksgerichte Kommeuda ^ibacl, werden all< jene, welche aus-ben Verlaß

des am 7. Funy mit Hinterlassung ei'-es T>,'st»,'nent'H zu Iesha ver^urbeuen Jakob Gdeschar,
eigentlich Dreschar, aus was immer für <inen Ncchtsglunde Am> üche zu haben vermeinen,
bedeutet, daß sie sIlcde bey der z^ diesem E"d? auf ten 9. 'August l. I . Vormittags um y
Uhr i» dies« Gerichtskanzley anzeor^l'.ctei, Taqsa^ung so gewiß anmtlden, und rechtszeltend
darthun sollen, ais in widrigen dieser Verlaß okue weitcrs adqekandelt, und den erklärten
Erben eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht KommcndH Laibach den »z. Iu ly »3:6.

E i> i ^ t 2).
Von dem Bezirksgerichte Kommend« Laibach, n i r d allgemein bekannt qemackt, es se,

»uf Ansuchen des M<sfd,a E aiy.in eiqenen 3t«men, und in Nainen seiner Ehewirchin Ger-
traud. w,der Franz Wabn.g, vu l^o Wirth von Hlnterschischka, wegen laut dießgerchtlicken
Versle«<d clcitn. 38. Oktober ,8,Z jchuldigen IzF fl F4 tr- sammt 3^benverb,ndlichkelten,
'n d« exekutwe Ieilbletbung der 5em Sckuldncr F^-an, Wabnig "eigemhümlichen, zu Uuter-
schljchka gelegetttn, de? Kommens Lachach «ud ^ d . Nro. »7a zinkbnen, auf l .72 si. 20 kr.
gerichtlich gesäten ganzen Kausrcch^shube, sammt An- und Zu.q?t>ör noch dem t.irßszlligen
gerichllichen ^chatzunOprotvrolle Don t). May l. I . gewilliger w«rden. Da man hiezu d>e>y
Termms, un^ Zwar sur den ersten-den »6. I u l y , für ten zweyten k n ,6. August, unb end.
l?ch fut den w l t t n ten »6. September l- I . jederzeit Vormittüsss um 9 Uhr in dieser Ge-
nchtswnzky mit dem Anhange bestimmt hat, daß, falls bey tcr ersten, oder zweyten Feil»
tielkunMHgsakung biest Hub« ,nchr um den C^dätzungswerttz^ sder daMel an Mann ge-
braci s Werd?« sgM?, ftlcke w ; ter dritten Frilblelhunststgsstzung auch unt« tem Schätzungs«
werthe hi^an^geden we«den w i r d , so werden alle Kaufiustlge, i^btsendere ^ie iktobulirteft
Gliludigenirbiezu ^u erscheinen mit dem Beysatz? vorgeladen , daß die titßsa'lligtn kuitatiou<»
bedinanM Hgl'ch »u den gewöhnliche!« Vlmtsiiunden in dieser Gr > i chtötanzley eingeseh«» Nfl«
den ko««««,. PezirksgerM KommeV^ wtbach den s. Iuny '8»6.

B ip der ersten AilbitthunzstHMung ist teiu Kaufiustiger erschienen.



E d i k t . F)
U Voll dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp >, »m Ne>lstädtscr, «reise wird bttrnut be«

kannt qcmacht; es sey ans ?lnüichcn des Thomas Weif, von K^enberg, aus ^em Bezirke
Gottschee, in 5ie öyenlliche F<i!l'ietk>!:,ig eines dem I o h ^ n Schimooilsch, vo« Osseinig qchl)»
rigcn bey Schemitsch liegcndcn Wl-iliqartens, lvelcher alls öo si. gcl'ichllich aeschätzt wu>'de,
wegen sckllldigen Hl st. Z kr. Augsb. CurrciU somnit Unkösien »m Wegc der Exekution gewil.
liget werden.

Da mm hiei-zu Z Terniine, und zwar für den ersten dcr Z i . I n l y , flir den zwi-lUcn
ber ' . Sepleinber, ul'd für den di'itten der 2. Okrober d. ) - j^csinahl um <) Mir Vormittag
in 'Lsco dcs Neii,,Gartens bey Schemitsck «nit dem Anhange bestimmt wurden , daß, wenn diele
Realität wcder bey dem ersten noch zwrylen Termine uni den Schätzungswerth, oder darüber
an Rann ^ebrachl werden könnte, solche bey dem dritten auch unter der Schätzunq verkauft
werden würde: so werden die Käussustigen mildem Beysatze Hienut verständiget, daß diedieß-
fälllg?n Kanfsbedlngnisss in dieser Amtskanzley eingesehen werden können.

OczirksgcriHt Herrschast Krupp am 3. I u l y »»16.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp im Neusiädtler-Kreise, wird anmit be-
kannt qemacbt; es sey auf Ansuchen des Tkomas Weiß, von Katzendorf aus dem Bezirke
Gottsched wegen schuldigen 46 fi. 22 kr. nebst Unkosten in die exekutive Feilbiethung desdem
Sckllldner Johann Kastellltz von Olfeioig gehörigen, bey Schemitsch liegenden u»d aus >6o ss.
geschä zten Weingartens gewilliget worden.

Ä2 nun zu diesem Ende die erste Feilbiethung auf den 3« I u l y , die zweyte auf den
, . September, und die dritte auf den 2. Ottober l . I . jederzeit Vormittags um :o Nbr in
Loco des Weingartens bey Schemitsch bestimmt ist, daß falls dieser Weingarten wcdel' bey
der ersten noch bey der zweyten Feilbietlningstagsatzung «im den Schätzungswerts), oder darüber
an Mann gebracht werden sollre, solcher bey der dritten Feilbietlwngstagsatzung unrer dem
SchHtzunzswerlhe hiudanqegeben iv l rd , so werden alle H'auslustlgen dessen nnt dem Beysatze ver-
ständiger, daß die dießflllllgen ziizit.nions-Bedin<lNlsse t^ltch zu den gewöhnlichen Amtsstun»
den ln dieser Gerichtsk'anzley eingesehen werden können.

^ Bezirksgericht Krupp am 3. )u ly »8,6.

M Feilbiethungs. Edikt. Z)
U^ Von den in, Neustäbtler- Kreise liegenden B>zirksg Herrschaft Krupp, wird »ber Gesuch

tes H.Kar l von Fraidang, als gerichtlich aufgestellten Vo'mund der Tail'ndischen Erben in den
freyen Verkauf, mittels öffentlicher Versteigerung drs dem seellgen Heirn Mathias und Ag»
nes Tailand gehörig gewesenen, in der Slad't Tschernembl s>.ld (.'c>n8. Nro. »20 liegende»,
Hauses gewilliger, und hl?zu der 2.5. dieses, um <z Uhr Nachmitt^s in Loco Tfckeroembl
testlmms worden sey. Die Kauflustiqen weiden demnach mit dem Beysatze hiezu eingelade«,,
daß die Sckätzungs. und Li,itations-Vcdinqnisse in dieser Amtskanzlcy eingesehen werden tön.
nen. Bezirkegericht Herrschaft Krupp am 6. I u l y <8»6. '

> , E d i k t Z)
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberq wird der Frau Helena Kasselitz,

berehellckten LMka von Smlslow, durch gegenw.lrt'iqes Edlkt bekannt gemacht.- es sey auf
slnslcken' des Herrn Doktor Fo»'epb ilusner, Kurator ad ^ c t u m , und 9ldall>ert Mader,
Vormund der minderjähr,qen Theodor Kastelitz, a"ch im e qenen Namen als eheweibliche»,
TestHmentserben, dann des Joseph Kailelitz, großjäbriqen väterllchen Miterben in die 3ius-
ftsllunq ewes «uralors, für d,e abwesende Frau Helena Kastelitz, verelielichte ?ottka «on
Smis l on , welcher alle de„ Verlaß »bres seeligen Vaters Joseph Kastelitz betreffenden Gssckäs«
tt, i« sofern selbe lhr als gesetzllche Erbi» zugehen, auf ihre Gefahr und Unkosten vor He,



' rickt besorgen^und sie allwea vertreten w ' ^ , fn ber Person d s Herrn Mattb^-s M ^ o r n s s
Realitäten-B^tzers zu Sandberg gen,lNi,?ct lvorden'. Dcssi,̂  ticsclbe durch »ssc»tl!che 3lu<>
sckrlsl zu dem Ende verständiget wird, d.'is; sie demselben alle diensamcn Pede^e a>i Hand zl'
geben wissen möqe. Bezirksgeri6)l V«i>c!herq am ic>. Iu lo , I l 6 .

E d t k t. Z)
Von Vezirkgerichte Kommenda Laiba-H, wnd allgemein bckaiuU gemacht/ es sey auf An»

suchen des Michael Mar t inz, von: Stephanedors! wldcr ^u:as Snoy von Oberkaschel̂
Wegen laut Urtheil clclw. «. Iu l y »8,5 schuldige» 4^7 §1. Fo kr. Siuqsb Cnrreitt/ sammt
8itb?„perbindllchkeiten in die exekutive Zeilbiethüng der dem Schuttucr 3ucas S»oy eigen-
thümlichen, zu Oberkaschel 3ud Nro. l^ gelegenen, dcr^laatöhcrrsch. Kaltenbrun snd V i d .
Nr , . 20 zinsbaren, auf '«27 fi. I « 'kr. gerichtlich gesckätzteu halben Kausrechtshlibe, sammt
Zugehör nach dem dleßtalligen SckilMgsprotokolle vom 2.' Oezember lF lF qewilllget worden«
Da man nun hiezu d,e erlie Feilbielhlmgsl^satzlmq auf den >2. I>:ny, d«e zweyte auf den
»2. Huly, und die dritte auf den »2. August l . ^ . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser
GerlchtStai,zley mit dem Anhange bestimmt h u , daß Zsalls diese kalbe Hübe weder bey der
ersten, noch bey der zweyten FeubietblmqttmN.UMg »m den Schätzunqswerth, oder datüber
an den Mann gebracht werden so»tc, solch!« bey 5er drillen Feilbietkungstagsatzung auch unter
dem OchHtzU!,a.swerth hindangegebcn werden wird-, so werden d?sscn alle Kauflustige, lnsbeson-
dere die »ntabulirte>» Gläubiger mit dem Beys^e verständiget, daß d»c d»eß'Hll,gen Liz»ta»
tionsbedinqnisse täqlich zu den gewöhnlichen Amtsstuoden in dieser Gerichtekanzley e,ngesehen
werdeu können. Bezirksgericht Kommenda Laiback dcn Zo- 3/prii «8^6.

Weder bey der ersten, noch zweyten Feilbielhuuzstagsahung ist ein Kauflustiger'er-
chlenen. -

s . L i ; i t a t i 0 n. Z)
Am «. und 2. des künstiien Monats August werden ,n der Stadt , am Platz Nro. 2?y

im erst. Stock rückwätts, V>)rmttta,is von y bls,' l2 und Nachmittags von 3 bls o Udrver«
schiedene Zimmer- Einrichtungs« Möbeln, als Kästen, Tische, Soffen, Sesseln von hart und
weichen Holz. Frauen-Kleider, Wäsche, Bettzeuge, Porzellain <lnd well.es Geschirr, Kupfer
und Messing «Ge'chirr, Speis-'U^d Kucheleinrichtung, sammt zwey qoldenen Sackuhren meltels
vssentlicher Versteigerung qegen sogleiche Bezahlung an die Melstb«etheilden hiodangegehen wer»
len. Laibach am »8. I u l y l Z l 6 . ^ ^ ^ .

Realit<lten-Verkauf-auß sr?i)er Hand des PostHauses Padpetsch an der Wiener-Straße. Z)
Äisses Pottdaus Podpetsch » ,s2 Post von Laibach gegen W<en gelegt», wird von dem

unterzeichneten Eigenthümer, aus freyer Hand zum Verkaufe geqen bllllge und annehmbare
Bedingniße hltmit angebothen, und bestehet aus folgenden Bestandtl,e,len:
». Aus einem em Stock hohen gema ierten, zu ebenen Erde durckius g-n>llbte«» Hause, wel.

ches zu ebener Erde 4ZlMmer, 2 Köchen, i Speisekammer, einen großen Weintet»
ler, einen klcl«eren «eller für di? Cäuere, und im ersten Stock aus 3 Z.mmern, «
Gewölbern nnd einer Milchkammer

5 - 'n«n'7,<m.«!°"'' ̂  " " l -» A«»e ) . « «<s. Cta»,m,« «n. «»« ,»°

^ I l̂ ü H - « ^ i " " b'ti.'»««...
6. — einen Kübestall «uf 26 Stuck Hornvieh
7. - - tlnen Schweinstall in 4 Abtheilunzen
z. —. -» 2 Abtheilungen
9. — zwey neuen Dröschbiden mit einer Cckurfen . .
««.«? drey älteren Dröschboden, wsbry eine gemguertt/ «ni <lne hölzern G H ^ w siehet«



^ < - " emer Harfen ven 27 Ständ WD^^^^Ü^^^!^^^
»2. «» einer «weyten H>irf?n von 7 Stank -
HZ " - eine' Sch'Mlden in den allerbesten Zustand
14. -> drey nahe gelegenen mit allen versehenen Inwofmei'tyek »m^
lH. — ein« mit '> ^Husel!;, und cinem guten Wobngebaude dastehenden H5chst 150 Echriit

von dem Posthause liegenden gemauerten Müblm/chle.
^6. — Aeckc'u, aul welche »c»6 Ml''l i!:g Winrel-gelreid engedauet wird.
»7. — W,ese>, mit einer- jährlichen Crttägmß im Dl.rHschnitte bkl̂  i I oa Zenten meist sus

seu Heu
23. — W a l d u n g mit dem schönsten Bau- und Brennholz aller Gattungen versehen 96 I .

»F8o Q I l ' t t e r
Haussliebhabcr belieben des Nakeren hierüder sick mit dem Unterttichneten ins Einverssändniß
zu setzen, und den. Verkausäanschlag entweder bey ihm> in öbbezê ckneten PH'Wcnlie oder aber
>ey Yrn. Mathias Sreuniy zu ilaibach am Marienplatz Nro. »» m» » Steck einzusehen

Podpetsch am '4- I u l y »3>6. Jakob P^ulttsch., ElHenthümer'

Bey^ W. H . ikorn Buchhä>rdjel/ in Laidach ist zu haben: 2>
Voa Schillers Werken ist das Tkeascr und kster ordmär, Ausgabe 4 st.

4s kr^,, Postpapier 6 ss. 24 kr . , V„el j ! iM^! ' 8 ft.
Nun erscheint deffen dreyßlqläljrigcr K^cS'^?ey üal'ke B.inde nebst Fortsetzung von Waltmattn,

M ebenfalls zwey starke Bände, ord'i,i3°'Ausgabe 2 fi. 24 tr ^ 'hostpap. Z fi. «2 kr., Ve-
»^^ llnpapier 4 st- ^ '

Viesem wird folgen: dessen Geschickte b G Abfalls der Nie^sante 2 Bande, nebst den 3ra/n-
zung'n in c> Bänden; kleine prosaMe Schrift»« 4 Vande, Gedickte 2 Band?, und ein.

W s Band Scklllers Biographie l M . s r l r i f . dessen Werke und Portrait in allein F l Bände^
welche beyläufig »F ft. losten, 'lverdcn.

^ ^ Ferucr ist zu baben:
^ ^ Bemerknngen über d!e öffentliche Meinung, im Vezugi auf die durch das Patent vom . Iuny.

,8l<> bekannt a/m^chte Emr«chtun<l emer österr. ^laclvnalbans 12 kr.

"^ K a p i t a l , n v e r g e b e , 1 7 ' ^ ° ^ ' ^ ' ^ ^ ^ "
Ueber Bewilligung des Kahm k.t.-Stadt- und l,'an'rechts vo-, Kra 'n, vom o. I ü l y »8«^

z. Z- ^397 wird h:eüitt bekannt gegeben, taß demiulchji alis dem Anton Hosserschen Zerlasse
',<7ki! 8500 st. Pu^illar-Gelder in ikonve^zlyns Wm^e entweder im Ganzen o'er in Theilen,
jedoch nicht zu tlemen Theilen gc^en PW-l lar. Sicherheit auszilieihen seyn werden.

Diejenigen . welchi: drese Gelder ;u uöer/omln?« wünschen,, und» die gesetzliche Sicherheit
auszuweisen vermögen, werden denülach^eii^elade,,, ihre-wohlbeqründeten Antrage entweder
«n das hohe Stadt» und Landrecht alihitl'i «der unmittelbar an den Curalor der Anton Hof«
ft.schtn Erbin Herrn D r . Lueas Nllß,,N>o.?2L,') ,» m'-t-en. ^'^,16'am 24 ^ » ^ ,«,6.

Den 26. M y .
Ma ' i a Keschirka, le^. Staydes, alt 23 Jahr > auf der Polla:n Vro. ».
^'> >,ü^ ' ^ ' l ' ' ' ^ - , ' , - ^ e n ,<>. , ,

Dem Thomas Doutz, Bauer, sei» Sohlt Kaspar-, alt 2 »ft ?chr auf ter S t . Vtter Vor-
st-id." ???ro. <?2. -- / . ,

M^ria OrUtsch, VergoldersVittwe/ alt 6« Iakr-, iur Civil >Spital Nro. ».
Dea 2 ^ '

Hn r Johann Nieser, Gelbgießer, alt,52 Fahf, nckckst der Schusierbrückt Nro, 232.
Ma?l^ Iamnikl!>, Witwez alt 36 Iahr^ im Reher. Nr« Z».

Den 24.
Herr Karl von Brugnak, Hörer der Rhetorik, as; lS Jahr , and Schulplatz Nro. 297,

Den 25
MephK Klovak, leb. Gtsndes, ass 24 Jahr , in Gradischa Nre. 4?o



K u r r e n d e
des k k. Guberniums zu Laibach. H W

I n Betreff dsr Bezahlung der Zinsen der ständischen
Provinz Krain und Görz, ingleichen der ?lcrarial-Kapitalien von 25 fi> abwä^s,

und der 1794 jahrigen Kriegs - Darlehens - Raten, wofür Coupons ausge- ^
fertiget wurden. «

M i t der Gubernial-Kurrende vom 16. Jänner i8>6 Zahl 264 , wrrde die aüerhockste
Bewil l igung zur Verabfolgung der Zinsen der ehemals stl,-d'sch'n Aerar.cl-<?apua! e.-> d ^
Provinz Krain und Görz vom l . Juni) ^8>4 angcfaigen, bekannt gemacht; mit deren wük.
licher^Auszahlung aber konnte wegen der dießf.ills el,l sczlulic^cn^en, die Sicherheit der Ei«
genthumer, und der Kassen zu beabsichtendcn Modalitäten noch nicht sür.ieg.ingen werden. «

Nun aber haben Se . Majestät durch hohe Cenlra! - O'-qa,ul'l! un^s - Hoikommlft'o:^- - Ver- ^
ordnung von 6, I lmy d ) . Zahl >99Z4 dlc n?clte!-n allerhöchsten Bestimmungen zu erlass^ g ' -
ruhet, und befohlen, solche allgemein ku-'.d zu mach'.'n, N ä m l i c h :

1. W i r d die FsüssigMl,chi!nq von dcncn obenl'cineldtc^ Aerarial - Obligationen aitf Ncch-
nung der k. k- Hofkaminer in Wicn statt finde.' '

2. Werden die rückständige» Zmscn l'is Ende Ap r i l »8oy im voNen P?l;ente nack drr
Banko 'Zet te l Valuta reduzirl aiis ^ 5 in Einlöß- oder Al't:zlp)zio!>lsl'ä'?inen, vom ,. Iu:>y
i 8 ! 4 angefangen a',er mit der Halbscheidc des auf der Acrar ia l - Obligazion ausgcdvü'^u ^
Perzentcs in Wiener ° Wahrung bezahlet werden. «

3. Di? auf Kipilalöbeträg? von ^H ss und daruntel' ausgofertiqten Acrar ia l - O^ i^ i ; '0 ' l '? i '
werden den Eigent^ümern »ach dem vo^en N''N!ib3lr>ig? in W W . iiiinckbezablel- inerden

4< Werden ulich die in Folqc alle!^öch!?cn P.u?!t.' «,'on 4 Dczembcr l^o_' llbcr dlis i ? ? . ^
jährige Krieqsdarlchcn ausczestcüten, vom Iah'.e ^805 a n , in 2^ Jahren zahlbaren Colipol.6
bezahlet wcld>n. ,

Z. Die von den Iab ren 1805, , 3 0 6 , ,307 und >8o8 noch rückständigen, so wie auch
jene vom Jahre i 8»4 an bereits fäl l igen, und noch fällig werdenden Coupo.s werden so ge«
staltet berichtiget, daß dafür nur der lüpfte Theil ch^es Betrages in W t l n e r - W chrung dc- Z
zahlt werden wnd . «

Die Coupons sür die Jahre , 8 0 9 , : Z > ^ , 13: < . i Z ! 2 und , 8 ' I aber si,',d z:: keü^,' «
Zahlung geeignet. «

6 W i rd in dieser Absicht bn) dem kaibacher vercinigttü ssammcral.Zahl.imte eine eige!-,?
F.lial-Krcdltckasse mit der nöthigen Iüstrue^on unoo^züglich errichtet, an selche sich ron
Seite der Eigenthümer vom nachstehenden festgesetzten Zage angefangen, zu vcrwcndc:.:
seyn w i rd . 2

Daher wird denen Eia/ntbüme,'!, weil?:-' ?rim-.ert; dasi «
7. b?n der ersten Zinft^behebung, welche mi l Vorbcb^!^ hober Hofssellsbesiätigung den ^

2. September l. 3- beginnen w i r d , r:c Original- 'Obl igat ion nebst der Qui t tung bcygcbrachr
werden müsse Daß

8- Die Quittungen m t dem gehören hierzu gelridmetcn S tempe l , worüber die Vor .
schrift nachkommen w i rd , zu verjehei! sey,;. ^D



M Diese Quittungen müssen W^I^^^^^^^^^W
M 9- 3>n wesentlichen auf folgende Art ausgefertiget seyn:
M a) mit Anführung des Odligazions-Nummer; ' ^ »
M b) des ^apitalsbetrags, welcher mit Buchstaben, und auch mit Ziffern zu schreiben ist;
W c) des Oalums der Anlage und Perzentes;
DD cl) der Zei' lind Kumme des NückliandcS;
^ 6) ist die Quittung von dem Eigenthümer selbst/ oder von dein eigends dazu ^ebörig Be-
3 . 2.^^^'li^chltgten, wie es die angeschlossene,, Formulanen Nro. l und 2 darstellen, auszuierr>>ien,

und bey Innungen, Gemeinde!,, Stiftungen, Pupillen :c. von der ausgestelMn Verwaltung
zu unter schreiben.

io. Bey vorkommenden Quittungen ül,er solche Interessen, welche das Mil i tär )ak,r
'302 betreffen, in welchem die lo per:. Fnrcressen- Steuer bestanden hat, wird dlese Steuer
von dem für besagtes Fahr verfallenen Inleressen-Betrag in Abzug gebracht werden.

" . Da die Zurückzahlung jener Aerarial-Kapilallen von 35 fl., und darunter nachdem
^ vo2en Nennbeträge bewilltgct worden ist: fo hat oer Eig^nchüüicr die Obligation, dann die
l ) . oorschriftmäßig gestempelte Qutttung nach beylieqendcn For'-nular Nro^ ^ üoer das Kapital

und das bis zum Tage der Hmauszablung auöständige Interesse bep der Fllial-Krcditskasse
beyzubringen.

l2 . I n Ansehung dieser Kapitals-Rückzahlungen wird f ^gesetzet, daß selbe binnen einer,
hilben Jahres-Frist von dem Tage an gerechnet, wo die Flüssgmachung der Interesse» ein-
»reffen wa-K, anzusuchen seyn, indem nach Verlauf dieses Termines keine weitern Zinsen von
den aufgekündeten Capitalien mehr werden verabfolgel werden

»^. Die Amortisirung und Erneue/ung der in Veriust gerathene,,, oder beschädigten Ob-
ligationen betreffenden Vorschriften werden nachträglich bekannt gemacht werden.

Lalbach am >y Iu l y >8>6.

F o r m u l a r wm. i .
Zu einer O,,uittung für den Termin bis letzten April 1809.

Nro- 427 Aerariil
(Gattung de? Kapitals)

Q u i t t u A 6.
Ueber "ehen Gulden W. W . , womit mir End?sunter;?^chntten von dem unter 1. Man

lFco pr. Em Tausend Gulden anliegenden/ und auf N. Ocmbronius lautenden Kapttal, dah
seit > May >8c>8 bis letzren April >8uy verfallen? Interesse zu 5 Proc. in B. 3 / min^der
in W W pr lo fl. henr Dato durch die h ^ dem k. k verenngten Kammeral .^>im-
amt bestehende Fil'al-Credits .Casse für Necknung dcr k. k. Unioersüi .Staatsschulden'Easft
in Wien baar verabsülget wurde, bescheine hiennt«

I ä est la fi. W. W. N. N. Empfänger,



F o r m u l a r Nro 2. ^ ^ ^ ^ ^
Zu einer Quittung für den Termin von i Iuny 1814. ^ ^ ^ ^

Mro. 427 Aeririal 1
(Gattung des Kapitals) ^

5 Pl-oc. 1

Q u i t t u n g .
lieber Zwanzi^Fünf Gulden W. W., womit mir Endesunterzeichneten von dem unter ^

». M . y . 8 ^ ur. Tau.e.d dulden anliegende», und dermal«,, zu 2 ,,'2 Proc. verzinslichen, '

t , ssa nmer - ^ i ^ ?. ' ? ' . ^ - , ' ' . ' " " ' b"k Dato durch die ben dem k. k ve.ei.nq. '
^ 3 ^ ^ buchende Fil.al -Credits. Casse für die Neck.ning der k. k. Unlversal. i

Staals,chulden.CllN? m W.en haar vtlabsolget wurde, bescheine hiemit. «" l^ l ,a l ,
^alback am . z

Iä ^8t 25 fi W. W. N S e mb r 0 n i n s ^
NN.Em. iäne. j

F o r m u l a r Nro. 3. z
Zur Quittung über ein Mckbezahltes Kapital. j

<Gattung des Kapitals) ' '
S Proc. ^

^ u i t t u n g. ^
Nro ^ ? N ^ ^!?Pr^ ^ ^ e 7 " ' ^ " «es.nter^nete., das .u . obi„« ^

Lalb^am ' hmausbezuhll wurde, besckeine hiemit. ^
^ci ^ l ^ 2^ fi W. W. <

N. S e m b r o n i u s. ^

Rnmerk. Die rückzubezahlenden Kapitalsbeträge werden einzeln awi l t i r t . !




